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Haushaltsrede der SPD-Fraktion im Rat der Stadt Winterberg 2023 

Torben Firley, SPD-Fraktionsvorsitzender 

 
 
 
 
Verehrte Winterberger, 
liebe Ratskolleginnen und -kollegen, 
sehr geehrter Herr Bürgermeister Beckmann, 
 
Unsere Haushaltsberatungen fallen in eine sehr ausgewöhnliche Zeit – 
damit ist jetzt nicht die vorweihnachtliche Adventszeit gemeint. 
 
In der aktuellen Situation ist es nicht einfach nur eine Rede zum 
Haushalt 2023 der Stadt Winterberg zu halten ohne die Zeitenwende zu 
beachten. 
 
 
„Tanzt unsere Welt mit sich selbst schon im Fieber?  
Liegt unser Glück nur im Spiel der Dämonen?“ (Karat: Blauer Planet) 

 
 
Wie geht es Ihnen allen aktuell? 
 
Schauen Sie täglich noch die Tagesschau oder schalten bei 
Nachrichtensendungen direkt ab? 
 
Freuen Sie sich bereits auf das Weihnachtsfest im Kreis der Familie, 
sowie auf den bevorstehenden Jahreswechsel? 
 
Haben Sie vielleicht Besorgnis davor was im neuen Jahr 2023 alles 
passiert? 
 
In diesem Jahrzehnt sind wir inzwischen mitten in einem 
Dauerkrisenmodus, von dem wir uns wünschen, dass er bald beendet 
ist. 
 
Planungen ob mittel- oder langfristig sind problematisch, da wir die 
weitere Entwicklung leider keiner Glaskugel entnehmen können. 
 
Die Zeit der Pandemie ist nicht spurlos an unserer Gesellschaft 
vorbeigegangen. Gerade als so langsam ein Licht am Ende des Tunnels 
in Sicht kam, war dann dieser vermaledeite 24.Februar 2022. 
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Mit Schrecken erleben wir bis heute täglich das die Dämonen noch 
immer nichts aus dem Entsetzen von 2 Weltkriegen gelernt haben. 
 
Warum gibt es einen Konflikt zwischen Nachbarländern welche sich 
selbst doch über Jahrzehnte als Brudervölker bezeichnet haben?  
 
Müssen wir verstehen? --- Nein!  
 
 
Allein schon nicht wegen der Folgen für die gesamte Menschheit auf 
unserem blauen Planeten. 
 
Steigende Energiepreise & Lebenshaltungskosten sowie knappe 
Rohstoffe sind noch das kleinere Übel in den reichen Nationen. 
 
Wo kein Strom & keine Heizung aufgrund eines böswilligen Überfalls 
mehr funktioniert sind die Kosten für Energie irrelevant, und wo 
Menschen hungern, ist Geld egal! 
 
Eigentlich geht uns allen hier doch gut, auch wenn wir mit der rasenden 
Inflation leben müssen, so können wir doch den Menschen die schwer 
vom Schicksal getroffen ihre Heimat verlassen mussten helfen und sie 
bei uns aufnehmen. 
  
In schwierigen Zeiten müssen wir zusammenhalten und stolz unsere 
Solidarität in Europa zeigen. 
 
Der Gedanke Europa und darüber hinaus weckt bei mir einen Gedanken.  
 
Warum haben wir keine Partnerstadt mehr in Ostdeutschland, nach dem 
Ende mit Oberhof.  
 
Und warum haben wir uns nie um eine Partnerstadt in Osteuropa 
bemüht?  
 
Wir sind der Meinung das wir hier „geschlafen“ haben und würden dieses 
Thema Richtung Osten gern wiederaufleben lassen. 
 
Wir beantragen das sich mit der Idee „Mehr europäische Partnerschaft 
wagen“ das Europäische Komitee als Arbeitsgruppe befasst und die 
Ergebnisse dann dem Rat vorstellt. 
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Bei all diesen Dauerkrisen dürfen wir aber den Umweltschutz nicht 
vergessen: 
 
Der Umstieg auf erneuerbare Energieträger bleibt wichtig und ist 
alternativlos.  
 
Unsere Position dazu geht deutlich in Richtung Windenergie.  
 
Allerdings ausschließlich unter der Bedingung der kommunalen – und 
Bürgerbeteiligung. Ebenso wichtig ist uns dabei, dass wir als Kommune 
die Standorte selbst bestimmen.  
 
Denn dem momentanen Vorhaben der NRW-Landesregierung, den 
Kommunen die Planungshoheit zu entziehen, können wir nicht 
zustimmen.  
 
Ebenso wenig wollen wir Investoren akzeptieren, die aus reinem 
Profitinteresse unsere Landschaft verspargeln. Lassen Sie uns hier 
gemeinsam für die beste Lösung arbeiten. 
 
Zum Umweltschutz gehört für uns natürlich auch die Ausstattung unserer 
kommunalen Gebäude mit Photovoltaikanlagen und weiterem 
energetischem Inventar, was wir entsprechend forcieren sollten, und was 
durch eine kommunale Beteiligung an der Windenergie finanziell gestützt 
werden könnte. 
 
Wir beantragen die Verwaltung zu beauftragen die Beteiligung an einer 
kommunalen Energiegesellschaft mit dem Hochsauerlandkreis zu 
prüfen. 
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Erfreulich ist, dass uns der Rechnungsprüfungsausschuss das 
Jahresergebnis 2021 mit einer „schwarzen Null“ attestiert hat.  
 
Ursprünglich wurde mit einem Jahresfehlbetrag von 867.443 EUR 
geplant. 
 
Das war allerdings erneut nur mit Hilfe des Gesetzes Schäden aus der 
COVID-19-Pandemie zur Isolierung in Höhe von 2.073.000 EUR 
möglich.  
 
Dieses Ergebnis freut uns um so mehr, als dass wir noch im Pandemie-
Jahr 2020 nur ein negatives Ergebnis von 549.000 EUR hatten. 
 
Insgesamt hat der Kämmerer aus 2020 & 2021 jetzt 3.827.000 EUR 
isoliert. Positiv ist, dass für das Jahr 2022 keine Isolierung notwendig ist.  
 
 
Der Planansatz 2023 sieht zwar einen ausgeglichenen Haushalt vor, der 
Schein trügt aber, denn der fiktive Ausgleich wird nur durch die 
Isolierung von Schäden in Folgen des Ukraine Krieg in Höhe von 
1.064.750 EUR sowie dem Griff in die Ausgleichsrücklage von 1.257.288 
EUR möglich.  
 
(Ausgleichsrücklage nach Inanspruchnahme 210.000 EUR.) 

 
Rechnen wir die isolierten Schäden zusammen 4.891.260 EUR.  
Hoffen wir mal, dass es zu keinen weiteren Isolierungen kommen muss, 
so wie für 2024 geplant. 
 
Den Mitgliedern des Haupt- & Finanzausschuss wurde in der November 
Sitzung bereits ein aktuelles besseres Zahlenwerk vorgestellt. 
 
Der Verantwortung, wie diese Isolierungen ab 2027 aufgelöst werden 
können, müssen wir gemeinsam in dieser Wahlperiode nachkommen 
und erwarten dazu konkrete Vorschläge. 
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Dass auch für den Haushalt 2023 keine Kassenkredite vorgesehen sind 
und somit keine weitere Neuverschuldung erfolgen wird, begrüßen wir 
sehr. 
 
Leider haben wir von Ihnen Herr Bürgermeister recht wenig gehört wie 
wir unsere Einnahmensituation verbessern können und solange das 
nicht möglich ist, in welchen Bereichen Einsparungen vorgenommen 
werden können, ohne die Vernachlässigung unserer Pflichtaufgaben. 
Wir müssen uns aber nichtsdestotrotz gemeinsam kritisch die Frage 
stellen ob jede geplante Maßnahme aufgrund der finanziell immer noch 
angespannten Situation umgesetzt werden kann.  
 
Bei Projekten welche mit Fördergeldern unterstützt werden muss eine 
Umsetzung innerhalb der Fristen aber zwingend erfolgen. 
 
In einem sind wir mit Ihnen konform, denn auch wir sehen zurzeit keinen 
Anlass die Grundsteuer A & B sowie die Gewerbesteuer zu erhöhen. 
 
(Grundsteuer A:   56.776 EUR unverändert 
Grundsteuer B:   3.100.000 EUR unverändert) 

 
 
Gerade bei der jetzt stetig steigenden Inflation wäre das ein fatales 
Signal für unsere Bürgerinnen und Bürger.  
 
Die Steuern nicht zu erhöhen ist allerdings kein kommunales 
Entlastungspaket, so gerne Sie, verehrter Herr Bürgermeister, dies auch 
so verkaufen wollen. Denn die steigenden Preise sind eine nie zuvor 
dagewesene Belastung für unsere Unternehmen, und auch für jeden 
privaten Haushalt. 
 
Leider müssen wir für 2023 mit geringeren Schlüsselzuweisungen 
rechnen. 
 
(2022:  5.695.511 EUR 
2023:  4.068.525 EUR – Veränderung: 4.008.486 EUR) 

 
 
Zum wiederholten Mal - und damit schon traditionell - bemängeln auch 
wir, dass die NRW-Landesregierung es noch immer nicht geschafft hat 
die Neuordnung der Kommunalfinanzierung vorzunehmen.  
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Ein Projekt an dem bereits Rot/Grün & Schwarz/Gelb gescheitert sind, 
sowie vermutlich auch Schwarz/Grün scheitern wird. Ein Armutszeugnis 
für jede Landesregierung, welches die Respektlosigkeit für die 
kommunale Familie deutlich macht. 
 
Erfreut sind wir über den erneuten Anstieg des Gemeindeanteils an der 
Einkommens- und Umsatzsteuer. 
 
(2022:  6.700.000 EUR 
2023:  7.113.400 EUR – Veränderung: 7.392.898 EUR) 

 
Freuen werden wir uns, wenn die Einnahmen aus der NRW-Kurorte-
Beihilfe wie geplant ein wenig ansteigen. 
 
(2022:  1.041.400 EUR 
2023:  1.400.000 EUR) 

 
 
Obwohl wir das frühere Spitzenergebnis aus den Gewerbesteuer-
einnahmen sicher nicht sobald wieder erreichen werden, freuen wir uns 
doch über einen leichten Anstieg zum Vorjahr. Unser Dank für diesen 
kleinen Erfolg gilt den Unternehmen dem Einzelhandel sowie nicht 
zuletzt den Gastronomen unserer Stadt. 
 
(2022:  5.000.000 EUR Plan – 5.900.000 EUR Ist 
2023:  5.500.000 EUR) 

 
 
Auch wenn wir erfreulicher Weise für 2023 die Überschussbeteiligung 
Forst von 500.00,00 EUR wieder erhalten, so ist es uns doch der 
Hinweis sehr wichtig, dass der Forstbetrieb trotzdem über ausreichende 
Mittel verfügen muss, um die Aufforstung der Kalamitätsflächen 
bewältigen zu können. 
 
 
Kommen wir nun zu den Ausgaben: 
 
Leider müssen wir in 2023 eine Erhöhung der Kreisumlage um 0,8% 
hinnehmen. Dies bedeutet für uns eine höhere Belastung von 406.750 
EUR.  
 
(2023:  6.476.000 EUR bei Einbringung Haushalt) 
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Die Jugendamtsumlage trifft unsere Kommune 2023 mit einer 
Mehrbelastung von 572.054 Euro. Auch wenn diese Entwicklung in den 
letzten Jahren stetig steigt, so sehen wir es doch als Pflicht an, unsere 
Jugendlichen zu unterstützen und Schaden von ihnen abzuwenden. 
 
(2023:  4.320.600 EUR bei Einbringung Haushalt) 

 
 
 
Nach intensiver Beratung stimmt die SPD-Fraktion dem vorliegenden 
Haushaltsentwurf zu. 
 
 
 
Zum Abschluss meiner Ausführungen möchte ich mich ausdrücklich und 
im Namen der gesamten SPD-Fraktion bei all unseren städtischen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihre Arbeit bedanken, denn sie 
haben ihre Leistungen in gewohnter Weise erbracht. 
 
 
 
Vielen Dank für die Aufmerksamkeit. 
 
Glück Auf! 
 
 
 


